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Überschätzung oder Pessimismus? –  

Der Einfluss des Selbstwerts und der wahrgenommenen Kontrolle auf den 

Optimism Bias  

Menschen scheinen im Hinblick auf ihre Zukunft eine optimistische Tendenz zu zeigen. So 

glauben sie, dass ihnen eher Glück widerfährt und sie weniger anfällig für Schaden sind. Dieses 

Phänomen wird als „unrealistischer Optimismus“ oder häufig auch „Optimism Bias“ 

definiert.1 ,2, 3, 4 Der Optimism Bias ist „unrealistisch“, da es logischerweise unmöglich ist, dass 

es einer Mehrheit einer bestimmten Bevölkerung besser geht als den meisten anderen 

Mitgliedern derselben Gruppe.3, 5 Das Ziel einer kürzlich durchgeführten Untersuchung war 

die Überprüfung der Zusammenhänge zwischen dem Optimism Bias und den drei Variablen: 

Selbstwert, wahrgenommene Kontrollierbarkeit und wahrgenommene Erwünschtheit. 

Zusätzlich wurde überprüft, ob die jeweiligen Interaktionen gefunden werden können. 

 

 

Was ist der Optimism Bias? 

Der Optimism Bias ist die Tendenz, die 

Wahrscheinlichkeit negativer bzw. un-

erwünschter Ereignisse zu unterschätzen 

und die Wahrscheinlichkeit positiver bzw. 

wünschenswerter Ereignisse zu über-

schätzen. Diese Überschätzung oder 

Unterschätzung der Wahrscheinlichkeiten 

für Ereignisse findet in Bezug zu einem 

relevanten Standard statt.3, 4, 6 

Solch ein Vergleichsstandard kann zum 

Beispiel der Vergleich mit Menschen 

gleichen Alters oder Geschlechts darstellen. 

Obwohl der Optimism Bias eine Selbst-

täuschung ist, erfolgt er unabsichtlich.7 Das 
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Phänomen des Optimism Bias zählt zu den 

beständigsten, am weitesten verbreiteten 

und robustesten Verzerrungen in der 

Psychologie und Verhaltensökonomie.2 

Verschiedene Studien mit vielen unter-

schiedlichen Methoden und Bereichen 

berichten, dass eine große Mehrheit der 

Bevölkerung eine Tendenz zum Optimism 

Bias aufweist3, 4, 8, 9, schätzungsweise etwa 

80 Prozent der Menschen2. Der Optimism 

Bias ist nicht auf ein bestimmtes Alter, 

Geschlecht, Bildungsniveau oder Berufs-

gruppe beschränkt.9 

 

Ursachen des Optimism Bias 

Der Optimism Bias kann motivationale und 

nicht motivationale Ursachen haben. 

Motivationale Ursachen des Optimism Bias 

sind z.B. Selbstverbesserung, Streben nach 

Sicherheit und Selbstdarstellung.10 Nicht-

motivationale Faktoren sind beispielsweise 

kognitive Erklärungen, die einen Einfluss 

auf den Optimism Bias haben können. Zu 

den kognitiven Erklärungen zählen unter 

anderem die unterschiedliche Verfügbarkeit 

und die selektive Aufmerksamkeit für 

Informationen, die unzureichende Nutzung 

von Basisinformationen, voreingenommene 

Kontrollwahrnehmungen, die Verwendung 

von Prototypen im sozialen Vergleich und 

der Personen-Positivitäts-Bias.10 

Eine Ursache für den Optimism Bias wird 

in dem Schutz des Selbstwertes gesehen.11 

Ein solcher Selbstwertschutz kann darin 

bestehen, dass negative Ereignisse für einen 

selbst als weniger wahrscheinlich ein-

geschätzt werden als für andere Menschen. 

Der Optimism Bias kann die Angst vor dem 

Eintreten dieses Ereignisses in diesem Fall 

mildern und beruhigen. Damit ermöglicht 

der Optimism Bias die positive Sicht auf 

sich selbst zu bewahren.12, 13 

 

Weitere Einflussfaktoren auf den 

Optimism Bias 

Die wahrgenommene Kontrollierbarkeit 

eines negativen Ereignisses ist die 

Eigenschaft, welche die meiste Aufmerk-

samkeit in der Forschung zum Optimism 

Bias erhalten hat.14 Das Gefühl der 

persönlichen Kontrolle ist ein wesentlicher 

Bestandteil des Selbstkonzepts und des 

Selbstwerts. Dennoch ist der menschliche 

Glaube an die persönliche Kontrolle 

teilweise größer als dies gerechtfertigt ist.13 

Die Selbstüberschätzung kann in vielen 

Fällen als Folge der Illusion von Kontrolle 

angesehen werden.15 Mehrere Studien 

zeigen einen positiven Zusammenhang 

zwischen der wahrgenommenen Kontrol-

lierbarkeit und dem Optimism Bias.1, 3, 5, 9, 

12, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22 

Der Optimism Bias bezieht sich zum einen 

auf negative Ereignisse wie z.B. Gesund-

heitsrisiken23, Fehlplanungen von Kosten 

und Zeit bei Bauprojekten7, Scheidung, 

finanzieller Bankrott, Raubüberfällen oder 

Arbeitslosigkeit1, 3, 6, 12, 17. Zum anderen 
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bezieht er sich auch auf positive Ereignisse, 

wie beispielsweise den Kauf eines Hauses, 

Erfolg im Job, ein begabtes Kind zu 

bekommen oder interessante Reisen zu 

unternehmen.1, 3, 6, 12 Der Optimism Bias 

wurde für positive und negative Ereignisse 

nachgewiesen, wenn auch in einem 

unterschiedlichen Ausmaß.3, 6, 24, 25 

Ergebnisse 

 

Bei Berücksichtigung der Erfahrung, die 

Personen mit den jeweiligen Ereignissen im 

Vorhinein hatten, ergaben sich in der Studie 

unterschiedliche Ergebnisse. Es zeigte sich 

für Ereignisse ohne Erfahrungen nur ein 

Optimism Bias für negative Ereignisse und 

kein Optimism Bias für positive Ereignisse. 

Im Gegensatz hierzu zeigten die 

Versuchspersonen mit Erfahrung nur für 

positive Ereignisse einen Optimism Bias 

und nicht für negative Ereignisse. 

In der Studie zeigten sich positive 

Zusammenhänge zwischen dem Selbstwert 

und dem Optimism Bias sowohl für 

Ereignisse ohne Erfahrung als auch für 

Ereignisse mit Erfahrung. Menschen mit 

einem hohem Selbstwert zeigten 

durchschnittlich einen höheren Optimism 

Bias unabhängig davon, ob sie Erfahrung 

mit dem Ereignis gemacht hatten oder nicht. 

Zusätzlich zeigten Menschen mit einem 

niedrigen Selbstwert durchschnittlich einen 

geringeren Optimism Bias für Ereignisse 

mit und ohne Erfahrung.  

Die durchschnittlich wahrgenommene 

Kontrollierbarkeit für Ereignisse mit und 

ohne Erfahrung hängt ebenfalls positiv mit 

dem durchschnittlichen Optimism Bias 

einer Person sowohl für Ereignisse mit als 

auch für Ereignisse ohne Erfahrung 

zusammen. Je höher die durchschnittlich 

wahrgenommene Kontrollierbarkeit einer 

Person für Ereignisse mit oder ohne 

Erfahrung war, desto höher war auch der 

durchschnittliche Optimism Bias mit und 

ohne Erfahrung. Bei einer höheren 

wahrgenommenen Kontrolle zeigt sich also 

im Mittel auch ein höherer Optimism Bias 

unabhängig davon, ob eine Person 

Erfahrungen hatte. Im Gegensatz dazu 

findet sich im Mittel bei einer geringen 

wahrgenommenen Kontrollierbarkeit, ein 

geringerer Optimism Bias für Ereignisse 

mit und ohne Erfahrung.  

Es konnte explorativ ein signifikanter 

negativer Zusammenhang zwischen der 

wahrgenommenen Erwünschtheit eines 

Ereignisses und dem Optimism Bias für 

Ereignisse ohne Erfahrung gefunden 

werden. Je geringer die Erwünschtheit des 

Ereignisses ohne Erfahrung, also je 

unerwünschter das Ereignis war, desto 



4 

 

größer war der Optimism Bias. Umgekehrt 

je höher die Erwünschtheit, also je 

erwünschter das Ereignis war, desto 

geringer war der Optimism Bias für 

Ereignisse ohne Erfahrung. Im Gegensatz 

hierzu zeigte sich explorativ ein positiver 

Zusammenhang zwischen der Erwünscht- 

heit und dem Optimism Bias mit Erfahrung. 

Je höher die Erwünschtheit, also je 

erwünschter das Ereignis war, desto höher 

war der Optimism Bias für Ereignisse mit 

Erfahrung. Je geringer die Erwünschtheit 

des Ereignisses mit Erfahrung, also je 

unerwünschter das Ereignis war, desto 

geringer war der Optimism Bias. Dies 

könnte einen gewissen Lerneffekt dar-

stellen, weil negative Ereignisse bei 

vorliegender Erfahrung scheinbar nicht 

mehr so unterschätzt werden, wie wenn eine 

Person keine Erfahrung mit diesen 

Ereignissen gehabt hätte.  

Der Einfluss des Selbstwerts auf den 

Optimism Bias wird durch eine höhere 

Kontrollierbarkeit über einen positiven 

Interaktionseffekt verstärkt. Durch diese 

positive Interaktion für Ereignisse mit und 

ohne Erfahrung kann angenommen werden, 

dass die Kontrollierbarkeit den Einfluss des 

Selbstwerts auf den Optimism Bias positiv 

verstärkt.  

Die explorativ berechnete Interaktion 

zwischen Erwünschtheit und dem 

Selbstwert im Hinblick auf den Optimism 

Bias bei Ereignissen mit Erfahrung wurde 

signifikant. Damit scheint es so als könne 

der Einfluss des Selbstwerts auf den 

Optimism Bias bei Ereignissen mit 

Erfahrung über die Erwünschtheit der 

Ereignisse verstärkt werden. Je erwünschter 

das Ereignis bei vorhanden Erfahrung ist, 

desto mehr wird die Wirkung des 

Selbstwerts auf den Optimism Bias 

verstärkt. Eine solche Interaktion wurde für 

Ereignisse ohne Erfahrung nicht gefunden.  

Zudem fand sich explorativ der 

Interaktionseffekt zwischen den Prädik- 

toren wahrgenommene Kontrollierbarkeit 

und der Erwünschtheit in Bezug auf den 

Optimism Bias ohne Erfahrung. Es zeigte 

sich, dass im Mittel eine hohe 

durchschnittliche Erwünschheitseinschätz- 

ung über alle Ereignisse hinweg den 

positiven Einfluss der durchschnittlich 

wahrgenommenen Kontrollierbarkeit auf 

den vorhergesagten Optimism Bias 

verstärkt.  

 

Im Hinblick auf die pädagogische Relevanz 

zeigt sich, dass sowohl der dispositionale 

Optimismus 28 als auch der Optimism Bias 

Pädagogische 

Diskussion 
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die Leistungsvorhersagen beeinflussen 

können. 26, 27, 28 

Verschiedene Studien zeigen einen 

positiven Zusammenhang zwischen dem 

Selbstwertgefühl und den akademischen 

Leistungen. Ein höherer Selbstwert führt oft 

zu besseren Leistungen.29, 30, 31 

Es kann allerdings nicht pauschal davon 

ausgegangen werden, dass ein hoher 

Selbstwert und ein hoher Optimism Bias die 

akademische Leistung determinieren.30 

Vielmehr bestimmt sich auf individueller 

Ebene wie funktional der Selbstwert und 

der Optimism Bias für die akademische 

Leistung sind. Teilweise werden im 

akademischen Kontext die universitären 

Leistungen höher und somit optimistischer 

eingeschätzt.26, 27, 28 Überoptimistische 

Wahrnehmungen wie der Optimism Bias 

können schlecht an den  akademischen 

Kontext angepasst sein.32 Realistische oder 

unteroptimistische Selbsteinschätzung 

können sogar erfolgsfördernder sein.32 

Wenn der Optimism Bias oft zu 

schlechteren Leistungen führt, muss im 

schulischen und akademischen Kontext 

dafür gesorgt werden, dass die 

Schüler:innen realistische Einschätzungen 

hinsichtlich ihrer Leistungen haben. Dies 

sollte aber auf eine Weise umgesetzt 

werden, welche die Schüler:innen oder 

Studierende nicht ernüchtert, damit sie nicht 

demotiviert werden oder sogar resignieren. 

Sind die optimistischen Einschätzungen der 

Leistungen zu hoch, können sie zu 

Enttäuschungen führen.27 Dies kann auch 

auf den Optimism Bias übertragen werden. 

Denn wenn die Leistungen im Vergleich zu 

Anderen besser eingeschätzt werden, kann 

es zu Enttäuschungen kommen, wenn die 

Ergebnisse hinter den Erwartungen 

zurückbleiben.33 Wenn Ergebnisse hinter 

den optimistischen Erwartungen liegen, 

kann der Optimism Bias auch negative 

emotionale Folgen haben, wie z. B. einen 

negativen Affekt und einen Rückgang des 

Selbstwertgefühls.34, 35  

Daher sollte im akademischen Kontext 

darauf geachtet werden, dass die 

Erwartungen nicht dauerhaft hinter den 

Ergebnissen zurückliegen und auf eine 

realistische Selbsteinschätzung geachtet 

wird. Zudem sollten auch Möglichkeiten 

des Copings angeboten werden, um mit den 

Enttäuschungen umzugehen. Dies ist 

wichtig damit Enttäuschungen keine 

negativen Auswirkungen haben können, 

wie z.B. eine gesunkene Lernmotivation 

oder Anstrengungsbereitschaft. Ansonsten 

könnten sich solche negativen Folgen des 

Optimism Bias im akademischen Kontext 
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zum Problem beim Lernen entwickeln. 

Wenn der Optimism Bias zu niedrig ist, 

dann kann dies schlecht für motivationale 

Aspekte sein. Ein übersteigerter Selbstwert 

fördert einen hohen Optimism Bias.   

Zusammenfassend zeigt sich das sich nicht 

Pauschal sagen lässt das ein Optimism Bias 

gut oder schlecht ist. Es kommt auf die 

Höhe des Optimism Bias an, ob dieser unser 

Lernen positiv oder negativ beeinflussen 

kann. Gleichzeitig hängt der Optimism Bias 

von mehr als nur einer Variable ab. Die 

vorgestellte Untersuchung zeigt, dass der 

Optimism Bias etwas mit den Variablen des 

Selbstwert, der Kontrollierbarkeit und in 

Teilen auch der Erwünschtheit der 

Ereignisse zu tun hat. Darüber hinaus wurde 

explorativ festgestellt, dass die Variable der 

Erfahrung mit einem Ereignis einen 

maßgeblichen Einfluss auf den Optimism 

Bias zu haben scheint. In zukünftiger 

Forschung sollte weiter untersucht werden, 

ob der Einfluss der Erfahrung bleibt, wenn 

möglichst Ereignisse verglichen, werden 

deren Häufigkeit gleich ist. Denn in der 

vorgestellten Untersuchung wurde die 

Variable der Häufigkeit nicht berück-

sichtigt. Dies könnte aber zu Verzerrungen 

geführt haben. 
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